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l49bb) 3—2 Z. 17.855.
Kundmachung.

Vom Beginne des ersten Semesters des
Schuljahrs 1896/97 an kommen nachstehende
Studentenstiftungen zur Besetzung:

1.) Die von der Volksschule weiter auf keine
Studienabtheilung beschränkte Nlas Nlaznil»
sche Studentenstiftung jährlicher 40 fi.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Verwandtschaft des Stifters, in Er-
mangelung solcher aber aus der Pfarre Sclzach
gebürtige Studierende.

2) Vie Josef Vergant'sche Studenten»
ftiftung jährlicher 208 fl., welche von Ver<
wandten in allen Ttudienabtheilungen von der
zweiten Vultsschulclasse angefangen, von den
übrigen aber nur im Gymnasium genossen
werden kann.

Anspruch auf diese Stiftung haben vor
allen Anverwandte des Stifters, wobei jene, die
Vergant heißen, den Vorzug haben; bei Ab«
gang von Verwandten gut gesittete, steißige
Studierende aus der Localie Seebach, dann aus
Kosana nnd endlich aus der Pfarre Woditz bei
Seebach.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Ortscuraten in Teebach zu.

8.) Die Pr imus Hebelal'sche Stu-
dentenstiftung jährlicher 43 st. 96 kr., welche
über das Gymnasium hinaus nur noch in der
Theologie genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft.

Das Prclsentationsrecht steht dem Johann
Cebasel in St. Georgen im Bezirke Krainburg zu.

4.) Der zweite Platz der auf die Gym-
nasialstudien beschränkten Johann Himitz'schen
Studentenstiftung jährlicher 50 st. 20 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft;
li) Studierende aus dem Dorfe Podgier;
«) Studierende aus der Pfarre Mannsburg.

Das Präscntationsrecht steht dem jeweiligen
Schiffrer'schen Canonicus an der Domkirche in
Laibach gemeinschaftlich mit dem jeweiligen
Pfarrer in Mannsburg zu.

5.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Ignaz Federer'sche Studenten»
ftiftung jährlicher 82 st. 46 kr., auf welche ein
gut gesitteter Studierender aus des Stifters
Verwandtschaft und in dessen Ermangelung ein
von einer bürgerlichen Familie aus Laibach
stammender Studierender Anspruch hat.

6.) Die von der Volksschule weiter auf
leine Studienabtheilung beschränkte Caspar
Glavatiz'sche Studentenstiftung jährlicher
40 fl.

Anspruch darauf haben von den Brüdern
und Schwestern des Stifters abstammende Jüng-
linge.

7.) Die Fel ix Ear l von Gozani'sche
Studentenftiftung jährlicher 74 st., welche
von Verwandten des Stifters in allen Studien-
abtheilungen mit Einschluss der technischen oder
sonstigen Berufsstudien genossen werden kann.
Bei Abgang von Verwandten haben Anspruch
auf diese Stiftung Studierende aus der Stadt
Krainburg und in Ermangelung solcher aus der
Stadt Bischoslack; doch kann dieselbe von
uichtverwandtrn Stiftlingen nur von der ersten
Gymnasialclasse an bis zur Vollendung der
Verufsstudieu ncnossen werden,
c..,. ^ Pr^nlationsiecht steht derzeit dem
v ^ ^ ^ V ^ ^ n Jemand Marqms

8.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Dr . Ludwig Gerbetz'sche Stu»
dentenstiftung jährlicher 51 fl. 25 tr.

Anspruch darauf haben arme studierende
Idrianer mit Bevorzugung der Verwandten,
dann aber arme Bergmannssöhnc.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Dechant und dem Gemeinderath in Idria zu.

! 9.) Der dritte und sechste Platz der
Josef Goruv'schen Studentenftiftung jähr-
licher 250 st., welche Stiftung an Mittel- und
Hochschulen genossen weiden kann lind sich beim
Bezüge an letzteren auf 260 fl. erhöht.

^ Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende slovenischcr Nationalität ans

des Stifters Verwandtschaft;
^ k) in Ermangelung solcher Studierende slo-
! uenischer oder kroatischer Nationalität aus
! Kram, Steiermart, tarnten, aus dem
l Mstenlande (Trieft, Görz, Gradisca und
! Istrien), dann alls Fiume und dem kroa-
' tischen Mstenlande;
> e) in Ermangelung solcher Studierende anderer
i slavischer Stämme überhaupt.
! Das Verleihungsrecht steht derzeit dem
l Stifter selbst zu.

10) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte PfarrerIalobttruden'scheEchüler«
und Studentenstiftung jährlicher 47 fl, «tt tr.!

l Anspruch darauf haben: !
! 2) Zunächst arme Schüler und Studierende

aus des Stifters nächster Verwandtschaft'
mit dem Familiennamen «Gruden»; !

! l)) in Ermangelung solcher auch Studierende ^
> aus des Stifters Verwandtschaft, welche in ^

einer Stadt Volks-, Mittel- oder Hochschulen
besuchen und von guter Gesittung sind.
Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Grotzlaschitz zu.
11) Der erste, dr i t te , neuute, eilfte

und zwölfte Platz der auf die Bürgerschule in
Gurlfeld bcsHräntten M a r t i n Hotschevar'schen
St i f tung ie jährlicher 91, f l., auf welche in
erster Linie Schüler dieser Anstalt aus dem"
Schulbezirke Gurtfeld Anspruch haben, deren'
Eltern nicht in Gurlfeld wohnen. j

Das Präsentationsrecht übt dermalen des
Stifters Witwe F rau Iosefine H otschevar aus

12,) Die auf leine Studienabtheilung be-'
schränkte Mar ia Iamnig'sche Studenten» i
ftiftung jährlicher 71 st. «0 tr. j

Anspruch darauf haben: j
2) Studierende aus der Verwandtschaft der i

Stifterin; >
k) in nachstehender Reihenfolge Studierende aus

der Pfarre Presta, Zaier, Flödnig und
St. Martin unter dem Groh-Kahlenberge.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
13. Der vierte Platz der mit Einschluss

der Volts- und Realschule sowie des Privat-,
studiunls auf leine Studienabtheilung beschränkten
Anton Iellouschel Ri t ter von Fichtenau»
scheu Studentenstistung jährlicher 477 st.

Voraussetzung des Stiftungsgenusses ist das
zurückgelegte achte Lebensjahr. ,

Anspruch darauf haben: '
ll) Eheliche männliche Descendenten der Kinder

des Stifters: Augnst, Vruno und Eugen
Rit ter von Fichtenau uud I d a , ver
ehelichte Langer von Podgoro;

l>) in Ermangelung solcher eheliche männliche
Descendenten der Neffen des Stifters: Eugen
und Toussaint Rit ter von Fichtenau,
dann des Neffen Franz und endlich des
Neffen Heinrich « i t te r von Fichtenau.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Dio auf keine Sludicuabtheilung be-
schränkte Lucas Ierouschel'sche Studenten»
stiftung jährlicher 47 sl. 38 tr., auf welche
Studiereude aus der Nachtommeuschaft der
Töchter des Lucas Ierouschet Anspruch haben.

15.) Der zweite Platz der von der Mittel-,
schule an auf leine Studienabtheiluug beschränkten
Johann Kallister'schen Studentenftiftung
jährlicher 24« fl,

Anspruch auf diese Stiftung haben vor̂
zugöweisc iinAdelsbergerGerichlsbrzirke gebürtige,
arme studicrcudc Jünglinge iu Laibach, sodann
Studierende aus Krain überhaupt.

16,) Der erste Platz der auf keine Stubien-
abtheilung beschräukleü Mathias und Friedrich
Kasteliz'schen Studenteustiftung jährlichrr
30 st.

Zum Genusse dieser Stiftung ist dermalen
bloß ein Studierender aus des Stifters Ver-
wandlschaft mit dem Familiennamen Kafteliz
<<5astellizj berufen.

Das Präsentationsrecht übl derzeit der Herr
t. t. Landcsgerichtsrath Johann Vaftelliz in
Graz aus.

l7.) Der zweite Platz der von der Volts-
schule weiter unbeschränkten Mathias Aodella»
schen Studentenstiftung jährlicher 54 fl, 60 tr.,
auf welche studierende Verwandte des Stifters
aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple bei
Wippach Anspruch haben.

18.) Der erste Platz der auf keine Studien-
abtheilung beschränkte!, Nlasius Kortsche'schen
Gtudentenstiftung jährlicher 40 fl.

Anspruch darauf haben studierende Vrr^
wandte des Stifters und in Ermangelung solcher
Studierende aus der Gemeinde Schwarzenberg
bei Wipftach.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Schwarzenberg bei Wippach zu.

19.) Der erste Platz der auf die ersten
sechs Gvmnasialclassen beschränkten Valent in
Kuss'schen Studentenstiftung jährlicher48fl.
80 tr.

Anspruch darauf haben Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft, in Ermangelung
solcher aus der Stadt Stein gebürtige Stu-
dierende.

Pas Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Stadtpfarrer in Stein zu.

20.) Die von der vierten Voltsschulclasse
an auf leine Studienabtheilung beschränkte Si»
mon Kosmaö'sche Stndentenftiftnng jähr.
licher 85 fl,, zu deren Genuss nur Descendenten
der Brüder des Stifters: Franz, Johann,
Jakob, Unton und Urban Kosmaö be-
rufen sind.

Das Verlrihungsrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

21.) Der erste Platz der auf tcine Studien-
abtheiluug, wohl aber auf die Studien iu Laibach
beschränkten LorenzLatner'schen Studenten»
stiftung jährlicher 43 st. 86 tr,, auf welche arme
Studierende in Laibach überhaupt Anfpruch haben.

22.) Der dritte Platz der auf leine Stu-
dienabthciluug beschränkten Franz Metello»
fchcn Studentenstiftung jährlicher 7l fl.

Anspruch auf dieselbe haben gut gesittete
und fleißig studierende Knaben aus des Stifters
Verwandtschaft uud bei deren Abgänge Stu-
dierende aus der Pfarre St. kanzian bei Guten-
wert nnd Umgebung.

DasPräsenlatiunsrecht steht dem Gymnasial-
Lehrlörper in Laibach zu.

23.) Die von der Volksschule ° n °
keine Stuoienabthcilung beschraime 5A ^lS
Johann Pollular'schr Stndenten,'»'
jährlicher 45> sl, 90 tr,

Anspruch darauf haben: „dtlch '̂
..) Studierende aus des Stifters Verwand

in dercu Ermangrluug »nach"""
,i) Studierende aus der Pfarre Oberavn«
«) aus Kram überhaupt. f,„ del

Das Präsentationsrccht übt derm". ^
Besitzer Johann Po l ln la r "'
Häuser. 5 alls. ,^,. s<"̂

24.) Die Thomas Poklnlar s ^ „o»
dentenftiftnng jährlicher 30 s l . ,w "^ v°"
den Verwaudlen schon iu der Vol ls t" ,e"
den übrigen aber vom Gymuastunl aW^^»
in allen Ttudienabtheiluugeu geno,!"'
kann.

Anspruch darauf haben:
«) Anverwandte des Stifters und ^,e<
>.) in Erinaugeluug derselben ano"
^ rende aus der Pfarre Obergör a ^ ^ . ^

Das Präscnlatiousrecht steht d^« ^
Besitzern Johann Pot lu la r '» ^ s n i t "
Haus.°Nr. 23 uud Johann Pol l« '«
nica Haus-Nr. 5 geuieinschaftnch i . ^„„g "

25.) Die aus keine Stud.eua^ 1 " tt«
schrä.lkte Josef P r e t n a r ' w ^ , OcH
stiftung jährlicher 36 fl. 29 kr oer ^ v.
stildiercnden Abkömmlingen der "
Stifters zusteht. .... . . . Msitzel"

Das Prä entatiollsrecht übt b" A ^ n B"
Lenartie'sche.l Hübe in Gönach zM«
dem jeweiligen dortigen Aa«cr " . iliing ,.

, 2«,) Die auf leim Stu ^ a M ^ ^ ^
schränkte zweite A n t . iNaab'sche ^ ,^c"de^
ftiftnng jährlicher 231 st fur S ° ^ N « <

i des Stifters oder dessen ^ « " N , O«"
! schuft, die willens sind in den N", ^^
einzutreten. .. ^ he"'

Das Präsentationsrecht !«y' .,
magistrate in Laibach zu- z.̂ . DHchel

27.) Der zweite Platz ^ , , ^
Repitsch'schen Studeutenft l t ^ ^ H t
30 sl,, welche bis zur Vollendu '8 " ^ st^/
studien genossen werden l ° " ' c,„ sind^f!
arme Studierende überhaupt d " " ^ ^ H , ,

Das Präsentationsrecht stey^^ j^e'
Wippach gemeinschaftlich '»u ^
dortigen Pfarrer zu, , ^,.dicttabthHH»«'

28.) Die auf keine S t ' H ^ . s c h e "
schränkte Hr . P a u l I g « " .V, n ... F
dentenstiftung jährlicher ^ ^ i e r e ^Anspruch darauf h a U . ^ i n ^ " ^ ' " tdes S H r s ' u n d dessen M t ^ ^ ,s
schaft, in Erma.lgel.mg solches ^chl,,aP z<<h.
dierende init " 0 ^ « " H , Fab'Kotc"
Nachkömlnlingc aus der t 5 " " ^^ Wv

Das Präsentationsrecht M ^^K
kammer in Laibach zu. ^^ s " jähll'?,.

2î .) Der erste PlaV « ,,g d<! '
mann'schen St.ldente stNt . ^ ,M, , ^s

währeud der Gy.n.las.al-,.» « „<H
studieu geuossc,. werden lau« S t « d ' e s ^

Ansprllch daniuf h M visteHhari^
der Nachko,nmeu,chaft d " ^ ^ scu, K"ri"//l.e,
Johann Mozma« / " . " o r i c a , H r < ' ' l !
verehelichle « e s t e r , ' n H ^ ' . ' n d " - , ^
ehelichte Voglar ' ' l / X a s ! i " ^ c l K -
verehelichte Prosen'n N^l ,s ^ j i -
von Verwandten S tud ie ' ^ ^^0» ^
Laufen, Löschach uud V " , ^ , s

überhaupt. , ^,Ht st^, z^
Das Präsentat oMeai^!h,ch i

bischöflichen Ordinariate '»
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' 3tudim°s,.?" " " " t e Platz der auf leine
Hnwbl,H?""N beschiäntten Georg Thomas
^ N ! l . '^"' Studentcustistun« jährlicher
LW°.°>. richer dermale« ausschließlich ein
ben'fen ist ""^ ̂ ^ ^"fters Verwandtschaft

ltnde».?'5 ^" ' ^richtete L u l a s « o b i ü sche
" " A n s t i f t u n g jährlicher 105 fl. 50 tr.

blichilli!!!^^ >.'̂  °"f keine Studienabtheilung
V t ^ i ^ u n d kann auch an Ackerbau- und
üenoss,,, ? '"? " « an Lehrerbildungsanstalten

>!"! weiden.
l ')wV5"""!^en:

» ! ? ' '̂̂  ehelichen îachlommen der
und 3 . ö ^ ^ ' ^ ' J o h a n n . Josef
^ ' l . "̂̂  ehelichen Nachkommen der
U ? ^ des Stifters: M a r i a , verehe-
X A " * " ' "l'd U r s u l a , verehelichte

^ a n o i i l a r . und
,n ^mnllsselung von Verwandten aus der
Ll<° ".ronau, ,lnd zwar von einheimischen
w°«5" F""elnschcr Nationalität abstam'
mende Studierende.

^Nbes°„zÄ"!^?'Ullsrecht steht dem trainischen
^ IM ^ " ^ ^ " ^"bach, das Vorschlagsrecht

l e n k e n Pfarrer in Kronau zu,
l'chiH « ^ ^lar. Heinrich von Tear.
on, ^ s '«Nstuna jährlicher 52 st. fl'ir arnie,
^NMnn " . M)mnasiunl studierende adelissc
t>es tz./s« .uud lernende adelige Fräulein aus
Win s "ber dessen Gemahlin M a r i a iNo«
^ d t s c h a ? " " ^ " " " ̂ ""' Grimfchitz,
L l l n ^ Prasentatiousrecht steht dem trainifchen

Ausschüsse in Laibach zu.
zarick.. ^." ^ ^ " t e Platz der A d a m Scha«
«« kr «wdentenst i f tnng jährlicher 48 fl.
"Ut»ock>' ^ " °^ absolviertem («hmuasium

ŷ M der Theologie genossen werden kann.
btt n«!!,^"^ ^"rlluf hat dermalen ausschließlich
!chch H m at " '^ dcs Stifters Verwandt«
tzcha " " ^vorzugunn der den Familiennamen

Z " t ^ a g a r j fichrenden.
^°han ^räsentationsrecht steht derzeit dem

«N Echagar, Sägcmüller in Sagor, zu.
l c h p ^ ^ c r dr i t te Platz der I a l o b von
liihlt ^"burg'scheu Vtudentenstiftung '"l)r
ch,»«?^' ttjcuuss dauert von der erstell Classe
!'i!bi» ^lschule bis zur Volleuduua der Berufs'

^ "^ruch darauf haben vor allen die ?lu^
^Nn bes Stifters und seiner (ljcmahlin
b^"a Katharina, geboreneu Hofstetter, in
t̂bia ^lmangelung in den t, t. österreichischen

Ik«!,' n und besonders in Tirol geborene

^nb^^räsrntationsrecht steht dem trainischen
.. ^?V"lsc 5".
« ^ ^ n erste und zweite Platz der auf
A b u p h X ^ l l M l u n g beschränkten Adam
v ll> »vorm^^tudentenftiftnng jährlicher
5°" väterl,? > verwandle des Stifters sowohl
lplüch h^.^er als von mütterlicher Seite Nn«

"«rsteh^^äsentationsrecht steht der Gemeinde»
.̂  H'^ber E,«dt Stein zu.
^nntte»,.^ °"f tenie Studienabtheilung be-
Ujtuna j, <""atz Schnrbi'sche Ltudeuten.
!" ^nmi ) " " > " ü() fl. fur Studierende aus

T c h n r b i , J o h a n n
^'N° a e n ^ " z Navpetiü iu Podgier

'i7 > ̂ « Bezirke Mi'inteudorf.
Klinkte < 5 n ! ^ " ^ ^ine Sludienabthcilung be-
Mlcher 4"'°/ Cdeschar'sche Studentcnstiftung
^ des S ^ ' k haben Anspruch Studierende
> 8 e l u > ^ " s Verwandtschaft und in Er-

l aus Ä l ^ r ""s der Pfarre Nresowitz
!» ^ ) Do? ,'« " " ' ^ b o v f .

"" auf,5'^"st« Platz der vom Gymnasium
^ ^ ' "ine Studicnablheiluna. befchränlten

M a t h i a s Eluga'schen Vtudentenft i f tung
jährlicher 68 st., zu deren Genusse Studierende aus
der Sluga'schen väterlichen oder ttrolich'schen
mütterlichen Verwandtschaft, in deren Ermange-
lung sonstige Verwandte, endlich Studierende
aus dem Dorfe Jauchen und in deren Ab-
gang aus K r a i n überhaupt berufen sind.

Das Präseutationsrecht steht dermalen dem
Franz s i f f rer aus Mitter-Feichting und dem
Joses Hafner aus Godesic zu.

All.) Der zweite und siebente Platz der
J o h a n n Stampfl'schen Gtudentenftif»
tung I I I je jährlich.,'1 200 st., dann dcr d r i t t e ,
vierte und zwölfte Platz der J o h a n n
Vtampfl'schen Ttudentenstiftung I I je jähr
licher 100 fl., sowie der zweite, dr i t te , vierte
und einundzwanzigste Platz der J o h a n n
Vtampfl schen Ttudentenft i f tung I je jähr»
licher 50 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen Stu>
dierende, beziehungsweise in der Ausbildung
begriffene, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottfchcer Landeslinder sind,
d. i. dem Gottscheer Boden nach dem ganzen
Gebietsumfange des ehemaligen Herzogthums
Gottschee angehören, u.zw.:

ll) Studierende an höhereu deutschen Lehr-
anstalten (Universität, Bodencultur- und
technische Hochschule u. s. w., mit Ausnahme
der ideologischen Lehranstalten);

d) Studlerendc an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

0) Studierende an deutschen Forst- und Acker-
bauschulen;

tl) Studierende an deutschen gewerblichen Fach-
schulen.
Das Präsentationsrecht übt die Gesummt.

Vertretung der Stadtgcmeinde Gottschee aus.
40.) Die auf die Studien in Wien oder

Graz beschränkte Johann Andreas von
Steinberg sche Vtndentenft i ftung jährlicher
Ui) fl., auf welche Studiercude aus der Familie
Steinberg und in deren Ermangelung solche aus
der Familie Gladich Anspruch haben.

Das Präfentationsrecht steht dem Bene-
siciaten zum heiligen Grabe in Stefansdorf bei
Laibach zu.

41.) Die erste auf die Gyumasialstudien
beschränkte D r . Georg Gupan'sche Vtu«
dentenstiftung jährlicher 44 f l.

Anspruch aus diese Stiftung haben arme,
gut gesittete und gilt studierende Jünglinge aus
der Verwandtschaft des Stifters, in deren Er-
mangelung solche Studierende aus der Pfarre
Vlodain, danu aus den Pfarren N i g a u n ,
Nadmannsdorf, Lees uud «oschach.

Das Präscutatiousrecht steht dein Herrn
Fürstbischof in Laibach zu.

42.) Der zweite Platz der Domherr
Georg Vupan'schen Studentenstiftung
jährlicher 44 st. 5<> tr.

Zum Gcuusse dieser Stiftuug sind berufen:
>l) Studierende aus ehelicher Nachkommenschaft

der Geschwister des Stifters schon von der
zweiten Vollsschulclasse an;

d) andere ehelich geborene Studierende aus
der Verwandtschaft (oder aus dem Dorfe
Usp), jedoch nur von der ersten bis incl.
achten Gymnasial-, resp, von dcr erste» bis
incl. siebente» Nealschulclassc;

«) desgleichen gut gesittete, talentiert, fleißige
und dürftige Studierende aus den Pfarren
A s p , Dbergöriach und VeldeS. Ein-
tretendenfalls ist die Stiftung an Ver-
wandte des Stifters abzutreten.
Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer

in Asp in Geineinschaft mit dem Besitzer des
' Hauses Nr. 1 in Asp zn.
! 43) Die auf die Gymnasialstudicu be-

schräulle Agnes Schittnig'sche Studenten»
ftiftung jährlicher 1l>7 si. 7:i',/« kr,, auf welche

, gut studierende Iüngliugc aus der Pfarre
'Weixelburg, die sich dem geistlichen Stande

widmen wollen, Anspruch haben.

Pas Verleihuugsrecht steht dem fürst»
bifchöflichen Ordinariate in Laibach zu.

44.) Der erste Platz der auf die Gymuafial-
und theologischen Studieu beschräulten A n t o n
Talnitscher von Thalberg schen S t u .
dentenftiftung jährlicher 105 fl., auf welche
vorzugsweise Abkömmlinge der drei Schwestern
des Stifters, dann Zöglinge des fb. Knaben'
seminars Nloysianum Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Laibacher
Domcapitel zu.

45) Die M a r i a Tome' sche Studenten«
ftiftung jährlicher «5 fl,, welche auf die Gym-
nasialstudien in Laibach beschränkt ist und nur
durch ein Jahr genossen werden kann.

Anspruch alls dieselbe habe» in erster Linie
Verwandle der Stifterin, dann arme und fleißige
Schüler überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht der Direction
des Staats-Obergymnasiums in Laibach zu.

46) Der erste Platz der vom Gymnasinm
an auf leine Studienabthcilung beschränkten
Georg TVtt inger schen Stndentenstiftung
jährlicher 59 st. W kr.

Anspruch darauf haben Studicreude aus
den Pfarren Dberlaibach, Nil l ichgraz, Hor«
j u l uud Veldes uub iu deren Ermangelung
Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präseutationsrecht steht dem Pfarrer
in Horjul als Schöuubrunner Veueficiatcn zu.

47) Die ucuerrichtete J o h a n n Tomi iü»
sche Studentenstiftung jährlicher 74 fl. 50 tr,,
welche auf leine Studienabtheilung beschränkt ist
und zu deren Genusse vor allem striftige Stu-
dierende aus der Ortschaft I l lhrisch.Feistritz,
in deren Ermangelung aus dem Gcrichtsbezirlc
I l lyrisch.Feiftr itz berufen sind.

Das Vcrleihungsrecht steht drin Pfarr-
dechant in Hornegg im Einvernehmen mit
dem Gemeindevorsteher und den Gemeinderäthen
in Illyrisch-Feistritz zu.

48) Der zweite Platz der von einem
unbekannten St i f ter herrührenden Stis»
t u n g I . jährlicher 40 st., auf welche Studierende
in Laibach überhaupt Auspruch haben.

! 49) Die Friedrich Writenhiller'sche
^ Ttudentenft i f tnng jährlicher 41 st. W kr. für
! eiuen Schüler der sechsten Gylnnasialclasse.
! Des Präsentationsrecht übt dermalen infolge

Vollmacht dcr Herr Magistratsrath J o h a n n
, V o n ü i n a in Laibach ans.
! 50.) Der erste uud zweite Platz der auf
^ die GtMuasialstudieu in Krain beschränkten

P a u l Warann'schen Studentenft i f tung
! jährlicher 97 fl.
> Anspruch auf diese Stiftung haben arme,

fleißige uud befähigte, vorzugsweise aus dem
l Baueinstaude stmumrudc Gymuasialschüleraus der

Pfarre St . Kanzian bei Gutenwert in strain,
in deren Ermanaeluug solche aus dem Spreugel
der t. l. Bezirlshauptniannschaft Gurlfeld.

> Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dein Dürftigkeits» und

! dem Impfungszeussnisse, dann mit den Studien-
' zeugnisscu über die letzten zwei Semester und,
! falls sie das Stipendium aus dem Titel der
I Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen

Staunnbaunic belegten, die Bewerber um die
, J o h a n n Ttamvfl'scheu Stiftplätzc zudem «och
! mit dem Heimatschciue uud dem Nachweise der
deutscheu Muttersprache documcnticrteu Gesnche,
welche auch die Augabc zu enthalten haben, ob

, dcr Bittsteller oder eines seiner Geschwister bereits
im Genusse eiues Stipendiums oder riner audcr-
weitigen Unterstützung sich befindet, längstens

i b i s z u m 15. D e c e m b e r 1 8 U 6
! bei der vorgesetzten Studiendirection einzubringen

> K. k. Landesregierung für Krain.
l Laibach am 20. November 1896.

(4940) 3—2 I . 450.
NotarsteUe.

Zur Besetzung der in Erledigung gekommeuen
Notarstelle in Senosetsch, eventuell der infolge
etwaiger Verletzung frei werdenden Notarstelle
wird hicmit der Concurs ausgcfchrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der O.ulllifications<llbelle — wovon ein Exemplar
bei der gefertigten Nowriatslammer behoben
werden kann — versehenen Gesuche

längstens b innen v ierzehn L a g e n
vom Tage dcr dritten Einschaltung dieses Edicts
im Amtsblatte der Laibacher Zeitung au gerechnet,
d. i. bis 19. December 1896 bei der gefertigten
Notarilltskammer zu überreichen.

K. l. Notariatslammer für Krain.
Laibach am 19. November 1896.

Dr. B a r t . Suppanz
l. l. Präsident.

(5044) 3 - 2 Z. 159b.
Lehrstelle.

An der zweiclassia.cn Vollssckiule in Sanct
Cantian gelangt die zweite Lehrstelle mit dem
Iahresgehaltc von 450 fl. zur drfiaitcven Be-
Besetzung.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
ordnungsmäßig instruierten Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege

bis 20. December 1896
Hieramts einzubringen.

K. t. Bczirtsschulrath Gurlfeld am 22. No>
vember 1U96.

(4932) 3—2 St. 35.399.
Ražglas.

Vsled sklepa občinskega Hveta de-
želnega stolnega mesta Ljubljane z
dne 11. novembra 1896, razpisujejo
se pri podpisanem rnestnem magistratu
naslednja službinska mesta na novo
organizovane mestne policij-ikf; straže:

1.) službi dveh stražniških
VOdij z letno plam 600 gld.;

2.) službe desetih nadstraž-
n i k o v z Iel.no plusio 500 gld ;

a) luž edvajsetih stražnikov
z letno plaC-o 450 gld.

Te službe KO vse stalne in dobi-
vajo stalno name^čeni slražniki akti-
vitetno doklado, ki znaSa 10°/0 place
dotičnega p]a(':ilDe^a razreda.

Razpij-ujejo se pa tudi sjlužbe OBem-
najstih provizoričnih «traž-
n i k o v z letn') piačo 4tX) gl<J.

Vsakemu Htražniku gre tudi nafu-
ralna obleka in obutev.

Proftnje za te siužbe je vloäiti pri
podpisanein magistratu

do 10. d e u e m b r a 18 96.
Pro^nja, kalera mora biti pravilno

kolekovana z vsemi prilogami vred,
spisi prosüec sam in ji prideni izkazilo
o slaro.Hti (krstni list), o trdnern zdravji,
o posebni sposobnosli z<\ službo, o
znanji »lovenskega in nemškeg i jezika
v besedi in v pisrnu in pa o dozdanjfsm
vedenji in sluzbovanji, oziroma poslo-
vanji.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane
dne 16. novembra 1896.

'ÄM«!5» '̂  ^ ^ ^ H " ^'^ ^ 'i'

} ft!.. 1.8.895. I

X)
 0 2 n a n i l o . I

V 1') Mariinu Kotniku izRadne:
3e p 0^anim M o k r ° n o g , in njegovim1

i *la i i , n a s l e dnikom se naznanja,
M ^ 7 U 8 0 d i S Ö U F r a n C K Ü S S e l

nfstu / ^ ^ a n , trgovca v Novem
1 Peto d i , S l a n c u ^ vloiila tozbe:

? 2 Pcto Q l 2 ?ld- 60 kr. c. s. c. in
' 1 0 razprave določil narok na

ob 8 u r . d e c e m b r a 1 8 9 6 ,

l ^ o m T ž S 1 P" t6m 80diŠČi
y- sum 8 • °- s- r> oziroma

v Ker h P a t > i n § 2 8 - b a 8 - P 0 8 t a v e

> «Oan»a l i S ö a t o ž e n i h t e m u a o d i ä ö u

> ^ Ä V i l ? i e n J i r a ^ o d

» u> küpa»
 k ' o d v e ' n i k v Novem

w t o ^ai v
afOrJRin ad aclum, o čemer

% 0
0 1 v nmisiu § 891. o. s. r. ob-

i ill • k r
^° die11«?1 o k p a J n o »odiSsie Novo

L ^ö. novembra 1896.

(5011) 3—2 Nr. 9826. .

Einleitung zur Amortisierung.
Vom k. k. Landcsgerichte in Laibach

wird lmmit belunntgemach!: ^
Es k> über Nnsuchm des Dr. Eduard

Urbancic, Besitz'r des Gutes Stelmol, die
Emleitmlg der Amnltisatio" des auf dem j
Gut^ Stermol, Einlage Nr. 837, der i
krainischen Landtafel, «ud nrli«8. 18ten ^
Februar 1830, Nr. 1086. auf Grunds
des Abhandlungs- und V^rgleichsproto« ^
kullcs uom 15. Oclober 1823, Z. 760,!
illier den Verlass d.s Franz Hauer Die- i
t,ich znr Sichl?rstellung d.s Gnt Stermola
Kanfschillinganthrile n) des Constatin z
Urbancik per 2500 f l , ; l)) des Dr. Rai- j
mund Diettich u„l) drssen Verlas« per i
2500 fl. und d e Stovelia vo>l Fichtenau
p!r 2500 fl. und vücksichtl,ch der drei
Sirbentel Antheile dieses Betrags nebst
5 st. Zinsen vorgemerkte und «ud pras«.
12. Mai 1842, Z. 3698. auf Grund
ocs Appellationserkenntnisse« »< ô. 2

»ub 19. Jul i 1832. zur Erfichtlich-
machung der Rechtfertigung obiger Prä-
notalion einverleibten Pfandrechts be-
willigt werden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche auf diese Forderungen Ansprüche
erheben, aufg> fordert.dieselben bis längstens

15. D e c m b r r 1 8 9 7 .
bei diesem Gerichte so gewiss anzumelden,
als widrigenfalls nach fruchtlosem Belaufe
dieser Frist über neuerliches Ansuchen
des Bttstellfrs die Amortisation der
Einverleibung des für die obigen Forde-
rungen haftenden Pfandrechts u»d dtssen
Löschung bewilligt werden würde.

Laibach am 14. November 1896.

(4953) 3—3 Nr. 13.609.

Bekanntmachung.
( A v. 27 a u s 1 8 9 6 . )

Dem Josef und der Maria Höferle
von Gutenberg unbekannten Aufenthalts

und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
wird erinnert:

Es habe Andreas Krater von Guten»
berg Nr. 26 die Klage M o . Ersitzung
der' Realität Einlage Nr. 261 der
Catastralgemnnde Altsag Hiergerichts
eingebracht und wurde in dieser Rechts»
sache die Verhandlung im fummarischen
Verfahren auf den

15. D e c e m b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des tz 29 a. G. O. beziehungs»
weise ß 18 des summ. Patents angeordnet

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zu ihrer Vertretung den Herrn Karl
Zupclntschitsch in Rudolfswert zum Eu«
rator aä acl,um bestellt und werden
dessen die Geklagten mit d:'m Anhange
des § 391 a. G O . verständiget.

K.k.städt.'drl. Bezirksgericht Rudolf«,
wett am 18. November 1896.
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Was ist /C

BENEDICTINE
de T ABB ATE de F £ 0 AMP (Seine-Interieure) Frankreich.

DER BESTE ALLER ÜQUEURE.
Man verlange immer am Fuße /4 fO

jeder Flasche die viereckige Etikette *J*<QjFt c±reun*) tt^rJL.
\ mit der Unterschrift des General- ' r~r*~~ ^
I Directors: V L ~^=5 ^

Vor Hausierern wird gewarnt. Man blttst zu kaufen
in Laibach bei: Joh. Buzzolinl, Wein und Delicatessen;
Anton Gneida's Wwe., Cafe «Elefant»; Rudolf Klrblsob,
Conditor; Anton Krapi, Cafe «Europa». (4851) 8—2

HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMBURG.

l Die Bächer- und Lebzelter-Genossenschaft
l in Laibach und Unterschischka
• wird ab 1. Deoember 1. J. bezüglich des Brotbaokena und Brot-
\. verkauf« folgende Aenderung eintreten lassen:
• Privatbrot wird per Stück ohne Unterschied mit 2 kr. Vet

%. K i l o berechnet. — Das Geldprocent beim Verkaufe des Brotes fällt aus una
V wird dasselbe zu 20% in Ware gegeben. -— Frlaobe Semmeln weraei
• 6 Stück, alte 7 Btttok um 10 kr. verkauft werden. Altes B*0 1

y wird nioht znrüokgenommen. (4938) 3—rf

Feinste Stahlschreitfedern

Carl Kühn 6 Co. In Wien
TSv. O Stoplinuaplnt:*; Nr. O.

~ (JegrUndet 1SUS. =

Zu haben in allen heueren 8clircil>requiiiten-Handlungen. __ .

Ein vollkommen separiertes

Monatzimmer
für einen stabilen Beamten wird gesuoht.
Bettzeug eigen.

Gefällige Anträge an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (5070) 3—2

#
Gegen Husten und

Katarrh, besonders
der Kinder, gegen Ver-
schielmung, Hals-,
Magren-, Blasen- und
Nierenleiden ist best-

Kämtner
S<-hntr.marke.

Römer- Quelle
m - las feinste Tafelwasser. ~m

In Laibaoh bei M. E. Supan, in
Krainburg bei Fr. Dolenz. (4681) 20—3

Curort Römer-Quelle
Südb.-St. Prevali, Post Köttelach, Kärnten.

Stahl -H- Stollen
j^_Jk Stets scharf!
IftixW^psi Kronentritt unmöglich. Das
II' Ifmnljl e 'n z 'K Praktische für glatte
Illii ülkyf'i Fa"i'bahnen. Preislisten u.
11|: |IBATJ ^ e " g m s s e gratis und franco.
IF 1 1 M | I ZU haben bei (5059) 10—1

I j V Kaszab & Breuer
B H B Fabr. f. Hufboschlag-Artikel
^ ^ H B Budapest, Eötvösgasse 42
^ • S H ^ ^ u. in allen bess. Eisenhandl.

(4882) 3—3 St.. 7016.

Oklie.
C. kr. okrajno sodiöce v Kamniku

daje na znanje, da se je na prošnjo
Janeza Zabreta iz Britofa proti Lov-
rencu Sajovicu iz Sela v izferjanje
terjatve 150 gld. s pr. dovolila izvr-
šilna dražba na 7352 gld. cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. št. 42,
104 in 111 zemljiäke knjige kat, obč.
Vesce.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

1 1 . d e c e m b r a 1 8 9 6 in na
12. j a n u v a r j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvein roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
\/. zemljiäke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSči
\ oogledati.

C kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 28. oklobra 1896.

» Die Iks CamUs-ltani
' in Pil^en

hat mit dem Ausstoße ihres

3: Original-PUsnei* ̂ g
Lager- und Schankbieres

begonnen. (4879) ;1~8

Da die General-Vertretung für Steiermark und Kraln

Herrn Otto Baron Bolschwing
Graz, Tummelplatz 6

anvertraut wurde, ersuchen wir die Interessenten dieses Rayons, sich an die obengenannte Vertretung wenden
zu wollen.

Pilsner Genossenschafts-Brauerei
I n Ä*i.l«*«ML«

r0k o Hafermehl
I ^K š t f JBm h e u t e anerkannt das beste und dabei billigste Kinder-]
I ^m ^^ j M f nahrmittel, welches existirt. Einzig richtiger Zusatz zur |
• , ̂ m A ^ f t m Kuhmilch, die hierdurch der Muttermilch am ähnlichsten i
• ^ ^m A^ B*Mm m u n ^ ^ a s t gl e ' c^w e r t^i8 wird.

B \ H J H B I mm V II f • • ! köstliche, flberans nahrhafte
HIBWI Ifkl H 5 I T P r s i r i S T 7 P Suppe für den Fnmilicntisch.
W l l l l l V ' I I U I U I U l U l L U Itcconvalesccnlcn und Magen- j
^ m l 1 / 3 1 m^mv F m^mmmmmmm^mmmm^m leidenden besonders empfohlen. |
^N^JL* % % ^ V | a #» | gewalzter Hafer,
jrfiK^. m« H O T c t f l Y i O l * ! / /T»i«ü.t./»fA«\ «cnau dasselbe, nur^ÄV^mm n d T B r i n d r K (Plattnaier) besser und frlsoher;

^ \ \ ! \ % m% m̂v *———mmm—mmmmmmmummmmmmm wie die amorik. Oats;
\\ \^»."VmSB« unstreitig die beste Volksnahrung der Gegenwart, hoher
]m W i ^ W Nährwerth, leicht verdaulich, rasch zubereitet, sehr ausgiebig

£*)\ nÄ-w und billifl' i
^m^H V^m^m^mm^m^ H 5 l f b r . M £ l l 7 . n £ l P 9 s i e i n B e h r nahrhaftes una^ H /N^B^m^m^H nalül~lf lal£"UCU/d.U wohlschmcokondesBmmmmj l ^ i m m m m m i i ^ n M g H H B M M H a a B m a i Frühstück- und Abend-Getr&nk.
•̂ •mmw y j ^mmmmmmmj
T&^V ) ^ ^ m ^ H I l 4 o f o i * h i c P l l i f c dftlicates Oehäck zum Thee. Kindern

^ J ^ ^ n d T c r u i b b u i i s b e l m Z s t h n e n b e g 0 l l d c r g , l l t r ä g l i c h.
Conserven-Fabrik C. H. Knorr in Breyenz.

fSoJSÄÄiSjSSS.. C. B E R C K , W I E N , I. Wollzeile Nr. 9.
Za haben in allen besseren Specerei- nid Delieatessenhandlongen, Drognericn nnd Apotheken.

I N T Man achte beim Einkauf genau, dass jedes Packet den Namen „ K n o r r " trägt. " • •

Firlie Pf
ist unstreitig das Kod****

Die

süddeutsche U*,
m i t B o r ü o U B l o ^ ^ g «
Thee« und einem ^ ^ e c
überda.8ervlere» U | n I f l n : J
mäßigste und « ffliche »' h

eignet sich sowohl «« ktu^
s ü r A n a n g e r i o n « ; . ^ ^
Köchinnen, und . H t i ' J r e . f ^
26sten Auflage *» rer»
tafeln und siO ̂ ' ^

«ehen. ^ p
Prei. »•*"»;•; 3 - aleinwand»' „al«"*

Vorräthig in der B U ^ W j
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|w Wegen Mangel an Raum bin ich genöthigt, mein gut assortiertes Lager zu reducieren und verkaufe
^kwaren bedeutend unter dem Einkaufspreise, als: Strümpfe, Nocken, Gamaschen, Hauben,

rj^xen, Ffehus, Eeharpes, Tricot-Jacken, Unterleibchen, Kinderkleidchen,
cHe etc. etc«, empfehle mein grosses Lager in Sammteil, Pelliche, Astrachan und aller
Schöre für Kleider und Schurzen sowie Krägen, Manschetten und das Neueste in
ftVatten. Das Beste in M i e d e r n , durch 20 Jahre in meinem Geschäfte erprobt.

Laibach. Rathhausplatz Nr. 19.
1 Hochachtungsvoll

v

-AJMLM.«. Sinkovic.

.^J-aibacher Eislauf-Verein.
Ur d i e heurige Saison wird ein beider Landessprachen mächtiger '

,ÖW Miuiii
l ' ^ e ^ " 6 " ' . , d e r am Eisplatze Cassa- und Aufsichts - Geschäfte besorgt. Eislaufkundige

ĥtPft Vor55Ug- Schriftliche Anmeldungen sind an den Laibacher Eislauf-Verein
|\^~|* (4931) 2

"•-JÜghönste Freude ist ein rsichgeschmückter Weihnachtsbamn.

-:•,,, , Staunend billige Pracht-Decorationen
J des Jahr wieder verwendbar sind, empfiehlt die altrenommierte, vielfach aus-

•u^ gezeichnete Kirma
T|*aiiai Karl Bisenius
% \A n u r Wien I . , SiiigerntraMBe Nr. 11.

r e s s« genau zu beachten, habe mit ähnlich lautenden Firmen keine Ver-
u^ binriung, nirgends eine Filiale.
* * 1 Collection von 100 Stttok prunkvollem Christbaumschmuck nebst

JL to. einem plastischen Weihnachtsmann 2 fl. 76 kr.
JJffi * W 1 Collection von 120 Stiiok dergleichen Decorationen, nebst großem
r*v IS** Brillantstem für die Spitze des Baumes 3 fl. 75 kr.
MF v?TJt 1 Colleotion bestehend, aus 150 Stüok Decorationen und einem
ftjw m&g*». plastisch schwebenden Engel mit Seidenkleid u. Posaune G fl. 75 kr.
'ÜB! ? L « Ä # Allerliebste Behänge von unbrennbarer Schneewatte, per 10 Stück

miSSEuiHfi Ohrlitbaum-MignonlampionB, 25 Stück in verschiedenen Formen,
*^mSmBm £<old, Silber und Farben, 1 fl.

Ml*9*^ Patentierte Kerzohenhalter, per Dutzend 8 kr., 18 kr, 30 kr.,
* « ^ 48 kr., 60 kr., 75 kr.

m^ypVjfffr Herrllohe sohlmmernde Engelslooken, in Gold, Silber oder
i\ A/UP Prachlsarben, ä 10 kr. und 15 kr. Patent - Christbaummoos,
L^xxitw per Carton, Gold oder Silber, 30 kr.
C Ö e e w a t t ö i n G o l d ' S i l b e r o d e r B r o n z e» 1 0 M e l e r 7 Ö k r- ( 6 0 7 3 ) 6 ~ 1
\^r P^oig^' l^ppelpackung 12 kr. Eisgespinst 15 kr.
Wt Und Nf46tte Zusammenstellungen für Juxlotterie und Tombola, mit

* e für w ffttrefTern, per Treffer von 5 kr. aufwärts. Gefahrlose Salonfeuer-
V e 'Whten und Sylvester, per Collection 60 kr., 1 II. 20 kr., 2 fl. 50 kr.

v und 4 fl.
, ^ - - ^ _ ^ SpocIei l-Fxelsico-a.raÄt grrsttis.

C a v J a r i n . n e u G n (urai v,K"0 „ ».o», i™0*.^ iK»I oj.|2
h ^ 1 Tönncihon I E n , 1/, " „ 1.91. 1 „ 3-47, 2 „ ^L4<
H« Bolöndor Hummer.... Dose II.O.GH sSrdlne» 4 l'huile, feinsto Marke
Ma'h>.Wriiucli inSclicil i 0 K2 'Uloiicfli..«, ' ' i 1 ) o l ( l f l ' U l 1

fc8"' " M ^ i H u c « : :i:«« M In Oel6e.... y.Ko.-Doso „ W4
^h-RQ U , a r d sl. , " 3 5 Blimarok-Herlngo, H.v.Posts. „ U . 8
^ a M n Q0I60, ( .x, n i „tnrk r " 3.M Fetthorlnge, IV., marm., „ „ U
OUrOttPn a1/* Ki l ..- Kiste „ 1.1K Aal in Golöo, tnittulsturk « »-J-^
wN'UUtJn 2 Kisi<-i, . . " 1.77 (icriüuh. Bücklinge....KIHO w 1.1H

4 n „ji.iM „ Aale VsKilo no.K»
Alles per ]'oHt ali AHonn unverzollt treten Nacliiiahinc.

A u 3 f ü h r l l c h e P r e i s - L i s t e g r a t i s u n d f r a n c o .

ffi:iet A 1 ^ ™ » . } « . 1 ^ ^ E.H. Schulz.

^ j c l i a f t der Gastwirte und Kaffeesieder in Laibach.
D.h Geehrte Collegen!

^ ' • - » . ' S f - ^ ^ e n o s s e n s c b a s t hat in ihrer Generalversammlung vom 20sten
V > . vom in ^ 1 r e r außerordentlichen Generalversammlung vom 12. November 1. J.

*>ot Z • D e c e'nber 1. J. weiter angefangen, an Gastwirte, Ufetiers und Kan-
' V Ä s * h a r r ?°°/Ü Nachlass, und zwar in Ware, zu verabfolgen.
•"hinsei, l?», r b o i d " gefertigten Genossenschaft einige hervorragende, größere,
K **k*n L o k e r r n eis ter gemeldet haben, welche bereit sind, auch filr die r-olge
VKL V b l w ' r ten, Cafötiers und Kantineuren

z a den alten bis jetzt bestehenden
Hj^ Conditionen zu liefern,
K i V h h i s

d ' e 6ff«tigt.e Genossenschaft, laut des heute einstimmig gefassten Aus-
t C ^ m e n ;,- l h r e geehrten Mitglieder hiemit aufmerksam zu machen, dass jeder-
\ > zu a ! « e r H e r r e n Bäckermeister, welche bereit sind, das »rot auch fur

l ^ a f t e r L t 6 n Conditionen zu liefern, bei der Vorstehung der gefertigten
l M b

 r f a h r f ! « kann. ( 5 0 8 ( >)
a c l » am 2 7 . N 0 V e m b e r 1 8 % >

S o 8 8 Für die
e n 8 chaft der Gastwirte, Kaffeesieder, Ausköche und

w Brantweinschenker:
^ ^ ^ ^ ^ V v a n z P o o k ? Obmann.

Ein Fräulein sucht eine intelligente
TTla^ilMi^lmMmmesÄ-lMa.

um die Italienische Spraohe gründlich
und in einem Jahre û erlernen. Anfrage:
Feldgasse Nr. 14, I.Stook. — Daselbst
werden auch allerlei Aufträge in (5079)

Papierblumen-Arbeit
wie einzelne Blumen, arrangierte
Jardlnieren eto. eto. entgegengenommen
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^ ^ £ ^ ^ • ^ ^ durch Oesterreichs

J n G l S G Alpenland
Tirol, Salzburg, Krain, Trieat eto.

Preis fl. 2-—.
Ein lustiges Prachtspiel mit vielen Bildern
aus dem Alpenland und Volk, mit aller-
hand alpinen Erlebnissen. (Das off. Organ :
d. D. u. Oe. A.-V. empfahl dieses Spiel in
lobender Weise.) Einem jeden, der der
Jugend die Schönheiten des Alpenlands in
munterem Spiele zeigen möchte, empfehle
ich dieses ganz neueste, prächtige Spiel
nebst vielen anderen Gesellschaftsspielen.
Franz St amp fei, Laib a oh
(5076) am Congressplatz, Tonhalle. 1

Heute, den 28. November,
im Hotel «Lloyd»

Concert
des (5083)

ersten Elite-Damen-Orchesters
Pc»s;c2lml.

unter Leitung der Dlreotrioe

Frau Anna Ptfselil.
Gewähltes Programm.

Anfang 8 Uhr.

Morgen, Sonntag, den 29.
November, von halb 2 Uhr
bis halb 4 Uhr im Cafe
Europa u. von 4 Uhr bis auf i
weiteres in Koslers Bier-
halle die letzten Concerte.

G. Flux, Rain Nr. 6
Wohnung«-, Dienst- und Stellen-

Vermittlungs-Bureau
empfiehlt den P. T. Herrsohaften
ganz besonders: Nette 42 Jährige
(deutsohipreohende) Köohin mit Tjähr.,
5jähr. und 2','sjähr. Zeugnis; einige starke
Mädchen für alles; mehrere Relt-
bursohen, Haus- und Oesohäftsdlener
mit schonen, laugjährigen Ausweisen; vier
Kellnerinnen für hier und fort. — Drin-
gend gesuoht: Feines Stubenmäd-
chen naoh Triest, unter vorzüglichen

Bedingungen. (5080)

Auf zu mir!
Nur bei mir

aller Weltsysteme

loit.
Relohste Auswahl von allen erdenk-
lichen Messern, Soheren, Feohtrequi-
slten, Garten Werkzeugen, ohlrurg.

Instrumenten eto. eto.
Um geneigten Zuspruch ersucht höilichst

N. Hoffmann
Fabrikant

Laibach, Rathhausplatz Nr. 12.
Prämiiert mit Ehrenanerkennungen,

Diplomen, Medaillen etc. (5078J 1

Feinste Harzer KaoariensäDger
mit den schönsten Gesangstouren, ver-
sendet gegen Nachnahme v. 8b.20Mk.,
acht Tage Probezeit, event. Umtausch
frei, unter Garantie guter Ankunft dort

(Preisliste, Behandlung gratis)
W. Heering in St. Andreasberg, Harz 427.

(5087; 6—1

(4999) 3 - 2 Nr. 7815.

Curatorsbeftellunff.
Vom l. t. B^zirlsgerichte Tschernembl

wird dem unbekannt wo in Amerika be«
findlichen Michael Lalner von Vornschlojs

i Nr. 60 Pasqual Bano von Svibnil zum
Curator »6 »ctum bestellt und ihm der
hiergerichtliche Grundbuchsbrscheid vom
12. Jul i 189«. Z, 5203, betreffend die
Einverleibung des exccutiven Pfandrechts
für die Forderung der Maria Majerle
von Thal Nr. 8 per 34 f l . 9>/, lr. f. U.
auf seine Realität Einl. 1.125 »ä Vorn-
fchlols zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschern.-mbl am
20. October 1896.

(5066) Sf. 13.621.

Oklic.
Dn6 2. d e c e m b r a 1 8 9 6

in nadaljne dneve, vsakokrat od 10. ur«
dopoludne naprej, se bode vrsila v
Mirni Peči pri Novem Mesfu sodna
javna prostovoljoa dražba v zapu&čino
Jožefa Husa iz Mirne Peöi spadajoöih
premičnin:
konj, goved, poljskili pridel-
kov, raznega hi.snega in kme-

tijskega orodja.
Dražbenina se ima takoj plafati

in blago takoj prevzeti.
C. kr. m. d. okrajno «odiS'ie v

Novem Meslu dne 19. novembra 1896.
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(•) Franz Čuden, Laibach.
^ ^ ^ P ^ ^ ^ . Größte Niederlage aller Gattungen

J0\Ty^^ XJliren und Ketten
mill* ^ / * ^ M v o n **old> a i l b e r > Niokel, Tola, dann von Ohrringen,
VjsHtfê  ^f jJjjj Ringen etc.
w $ ^ \ ^HM BV l»i.lll§f «*«M. Prelseiii
^^v^C \\\i^J^r Reparaturen werden unter Garantie bestens besorgt.

^j^^SZgS^r Preiscourante gratis auch per Post.

.i; "*gs Auch befindet sich bei mir eine große Niederlage von

^==jir^*7W^ &tcyria-Fahrräderii
/^••>i^4\x^4^«y^^\ sowie auch aller Gattungen Bioyoles. Mechanische
( P ; ; | f | i ^ P p p ^ y / Werkstätte, wo alle Reparaturen vorgenommen werden,

••i;:..*;!»& i | 1 -:.. Preiscourante gratis auch per Post.
Indem ich das P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche höflichst einlade, em-

empfehle mich hochachtungsvoll

(1472)52-41 Franz Čtad^n
Rathhausplatz:, vin-ü-vi« <lum Rathhanse.

GEBRÜDER BROWNER
Petroleum-Lampen
• 4rf*fl *n grösster Auswahl

• zu den billigsten Fabrikspreisen.

Preisoourants cSjjJPWt wjfffflk
und Zeichnungen gratis und franco. /aJ/^fP^m^

MM K . « « « , VI., 8oUozlmübIs285o Nlr.l?.
llenummieste l.2M>ien^8l:I,äfle M e n alle l lMnel^e lm szllrillllt.

Mis allgemein bekannt, find Htichters

HnkerZtewbaukaften ^ ^ W »
« der Kinder liebstes Spiel. H

Sie sind das e i n z i g e Spiel, das die Allfmerlsam- ^
leit dcr Kinder d a u e r n d fesselt und das nicht nach - ^
einigen Tagen schon in die Ecke gestellt wird. ' H

Sie sind darum das b i l l i g s t e Geschenk und ihres I I !
hohen erzieherischen Wertes und ihrer gediegenen Aus. ^ s ^
führung wegen zugleich auch das vornehmste ^ >
Geschenk. ' ( 5 0 0 4 ) 6 - 1 ^ M ^

Sie sind überhaupt das Neste, was man den ^ M ^
Kindern als Spiel, und Beschäftigungs-Mittel l ^ I I M
scheuten lann. IIilW

Sie sind zum Preise von 40, 75, 90 lr. bis « st. s I i - W
und höher in allen feineren Spielwarengeschäften s ^ M
zu haben und zum Beweise der Echtheit mit F s s M r «
der Schutzmarke Anler versehen. Alle Stein« « ^ ^ . ^ . ' , „ , , . , , ,, ^ H . ^
ballkasten ohne Anker sind minderwertige Nachahmungen, die man scharf zmück- ^ '
weisen wolle. Die neue reichillustrierte Preisliste senden auf Verlangen gratis «nb , ^ I ^
franco ^ ^ /

If. Aö. Mchter ck Oie. ^
(tvsic 0sterrrichi!ch»»garl!chc laiserl, und lönissl. Privil. StcinblliilllsteN'Fablil

»ontor u.Siiederl.: l., «llperny. lU W i e n ssabrit: X I I l / l sHietziilg).
Nudolft«« (Thür). Ölten, «uttlidam, üiondon. «tw-Yorf, .il.'. Pearl Ttice»,

Nen'. Geduldprüfer und Gesellschaftsspiel «Anker».

RONCEGftO
stärkstes natürliches arsen- u. eisenhaltiges Mineralwas

empfohlen VOD <lon ernten mediciniticken Autoritäten boi: , *«

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- u. Frauenleiden, ltfalar

3Dla TrlrLlcc^a-r -wird. čLas g-a-rLze T a l « ^eTox*1*03*1*" .,
(1839) - u

DfcpAts in allen MinoralwagsorUaudliiiigeii und Apotheken.

3. Pwrgfleitner's Apoth©l*e

in Graz.
««Uerkeit, B»18'

S t e i r i s o h e r ICriLiitprsfl. f i : x K 2 a i l c h o 8 8 kr> «°*en H u 8 t o n ' , M.o i e i r i s o n e r x k r a u i e r s a i i , u n d B n M t w e h M i t v l e r 3 i i g Jtthr«u be*«"1

,1 BruB*
T T f t l i f f l i r i i n u u s uatorpho8phorig8fturom Kalk, Iiiiiderun^gniittel fllr Lungön- u

• • • » A Ä l l l i r i i p (knochonatärkondes Mittel fsir gchwucho Kindor), 1 Flasche 1 «• I

j/r. w u o n t a s Ä . r a u x e r s a i D o , g o g o n flloht u n d KUeumatiBmu8. ^ t t i
Alle die»e Artikel gind in don meisten Apotheken der Monarchie «u bekommen ° * f l 7 ) i p - ü l

vom Krzeuger Rflgon Nachnahme bezogen werdeu. __^i^i^Ä^^

Oliemisolie Fiarl>erei entfeehrli^1'^
Jeder kann im Hause innerhalb 10 Minuten Kleider und Wäsche in allen -«f#*
Kpoohale Erftndang. SOO% K**«̂ aV" . .

MAYPOLE SOAT
Ksmgrliisolme F ä r b e s e i f « -

Färbt jede Farbe und »ehattioraBÄ«11^
Binnen 15 Minuten kann jedermann mit einem bischen kochenden ^yjss£ r 0e'L(
englischen Färbe«elfe Kleider, Blotwen, Vorhinge, T a ^ o h e n t t t J ^ j ^
und Zwlrnhandaohuhe, Hemden, Strümpfe, Cravatten, Seiden«o» {ßl^
Spitzen, Atla», Sammte, StrauHBfedern, Ba«tBtrohliüte etc f̂ rlje" t$xW*j
— Weder auf den Händen, noch auf den Gefäßen bleibt eine Spur d l ^ s

 ffleidöf ,«l
zurück. - 1st wasoheoht und sohlesit nloht ab. — Macht alte » _ ̂
und modern. — 1st giftfrei und zerfrlsst das Material nioa"• |Iieiil)

)ü •
40 kr. per Sttiok (sohwarz 50 kr.), mit welchem man eine ganze: ver3ei
färben kann. — Ein jedes Stück Färbeselfo ist mit üebrauchsanwew »

!!!Patentiert in der ganzen Welt--- ,
The American and Foreign Maypole Soap Syndica

(4763) LONDON.
Engros-Verschleiß bei «« Q

Gebrüder Eisenstädter, W i e n L, Scnwarzenfiergstrasse «'• •
Maypole Soap-Agentur: ntfi^

Wien: Mariahilferstrasse 105; Budapest: Bälväny
i ^ * "CJeToerall erl^&ltllcli.. ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^

K. k. österr. ggfe S t a a t s b a j n i J J ^ ^
^Liiŝ ug- aus dem Fahrpl^ 1 1 0

giltig vom I. October 1896.
-A."fo£alxxt v o n Ija-ä/bstola. (3--S.) :

 v.
Richtung über Tarvis. Fra»zeI1f;!ei"'

Um 12 Uhr 5 Min. nachts: Personer.zug nach Tarvis, Villach, Klagen![ar, .[bet

Leoben; über Selzthal nach Aussee, Ischl, Gmunden, s»1 2 ' ^»^f-
Reifling nach Steyr, Linz, nach Wion via Amstetten. i/iaeensu r t l h ^ |f,

Um 7 Uhr 10 Min. früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, * ' * J e t , e n "a/'uo^
feste, Leoben, Wien; über Selzthal nach Salzburg, übf,r , Klage°su '

Um 11 Uhr 50 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villa«1»* , # (

Selzthal, Wien. T b e n ; HheU £ •
Um 4 Uhr nachm.: Personenzug nach Tarvis, Villach, Klagenfurt, V*" 7n 2i ' r 'SEf

nach Salzburg, Lcnd-Üastcin, Zell am See, l™shrlick>„,11 M» r i e n

Paris; über Klein-Reifling nach Steyr, Linz, ßudweis, »» '
Franzensbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, Wien via Amsteuei.

Kichtung nach RudolfHwert nml Gottachee.
Um 6 Uhr 15 Min. früh: Gemischter Zug.

> 12 > 65 > nachm.: Gemischter Zug.
> si > 30 » abends: Gemischter Zug.

Richtung von Tarvia. .g> Prag» J^iin^'
Um 5 Uhr 52 Min. früh: Personenzug aus Wien via Ainstettcn, Jf1^ Steyr' ef,

bad, Karlsbad, Eger, Marienbad. Pilsen, Budweis, Salzijurg .f »,,
Isclil. Aussee, Leoben, Klagensurt, Villach, Franzensfeste. K^dW

Um 11 Uhr 25 Min. vorm.: Personenzug aus Wien via A m s t e i ^ z ü ric lasefi|ft,
Marienbad, Pilsen, Budweis, Salzburg, Linz, Steyr, fa"8

f' t I,ieo7- ^
Innsbruck, Zell am See, Lend-Gastein, Leoben, K l t t | e " t h a [ ( ViHa<'"' .«f

Um 4 Uhr 56 Min. nachm.: Personenzug aus Wien, Leoben, seu- c% ju
Franzensseste, Pontafel. .. LeolJel1'

Um 9 Uhr 4 Min. abends: Personenzug aus Wien via Amsteuen,
fürt, Pontafel. .

Richtung von Rudolfnwert und ÖottHCft© •
Um 8 Uhr 19 Min. früh: Gemischter Zug.

> 2 » 32 » nachm: Gemischter Zug.
» 8 > 3f) » abends: (iemiscliter Zug. ,

Abfahrt v o a Laibaoh (gtaat»babal»o«- j ^

Um 7 Uhr 23 Min. früh, nach Stein.
» 2 » 6 » nachm., nach Stein.
> ß > 50 * abends, » »

Ankunft In Laibaoh (Staat»bab»bo )•

Um 6 Uhr 56 Min. früh, von Stein.
» 1 1 > 15 > vorm., von Stein.
» fi » 20 > abends, von Stein. ' ^A
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Christofle & Gie.
1 6) k- u. k. Hof-Lieferanten B2-4

wieii I., Opernriiijj- £5
U/olik empfehlen ihre
we'tberühmten, schönsten und best-

versilberten Fabricate
zu Orig inal -Fabr ikppre isen
12 Esslöffel . . . . 11. 16 50
12 Tafelgabeln . . . » Iß-60
!2 Tafelmesser . . . » 1 7 —
1 Suppenschöpfer . » 6 —
1 Milchschöpfer . . > 3-60

12 Kaffeelöffel . . . » 8-50
J « r ^ u beziehen in L a i b a o h bei

"• Kapsch u. Ferd. Simonetti.

Wohnung
^ d r e i Zimmern, allem Zugohür, und eine
'/An a c | * W o l H M i i « f l mit zwei

"llriü«>, sind sofort oder per 1. Februar
Zu ergeben.

Auskunft aus Gefälligkeit in der Adrnini-
r a t l o n dieser Zeitung. (6047) 6 - 2

^eine Fabricate
sind weit bekannt als gut und billig!
f^!\ Remont.Nickelfl.H 50;Remont.
\Mj Silber B07,BOO sl. 6; Remont.

^ . ^ S L ^ Anker, Spiral-Brequct, 15 St.
j f f v f S ^ 10 fl.; mit 16 St. 1 Chäton, Syst.
B ^ * ^ j | Glashütte fl. 12. Wecker-Anker-
RwJT UM gang, leuchtend, Ia-Qual.fl.1-70;

^ ^ V 1 Tag-Schlagwerk . fl. 5 75

Kett^^* Hlustr. Preiscourante über Uhren,
bis ' ^ e8u ' a t e u r s» Gold- und Silberwaren
Nic)Z»Urn ^ems^fen Genre gratis und franco. —
jj . "Passendes wird umgetauscht oder der

eiraK zurückerstattet. (4788) 6 - 5
Eug. Karecker, Uhrenfabrik
^^7(i. , l'.rtxi'iiz um Iloilensec.
• • " Zwei Jahre Garantie 1 ""VQ

'' ̂ ,^e&or Oelegenheitßkauf!!
^e.17-end gelegen, an der ßezirksstraße, eine
'erlelstunde von der Station Voitsberg ent-
tTi}, mit großem Stalle. Wirtschaftsgebäude,

Sc'iönorn Hosraum, 14 Joch Aecker, Wiesen
)ltl(l schlagb. Wald, alles in bestem Bau-
Stande, ist nur Altersschwäche des Besitzers
pa'l>er sofort sehr preiswürdig zu verkaufen.
[*** 17.000 fl. Anzufragen: Kaffeehalle
-T..5*»*, Grlesplatz Nr. 9. (5046)

„jWisions-Agent
^ r e n ° n e i n e r •«»8t«"1g«''ähigen Wiener
*e«ix»i.~L ö o l d " «• Silberwaren-Firma
ttaa« • (>sf«rten unter «O. M. 2211» an
^"fr'toln & Vogler, Wien. (5057)

Für Hastende
die v l 8 e n ÜbBI" l 0 0 ° Z e u ö s l i 8 8 e

Orzüglichkeit von (4580) 22—5

S t e Brnst-Boions
ieuLJS? Sch"ell wirkend bei Husten,
muniJ r?

lt» Katarrh u. Versohlei-
'^utspM ß t e Specialität Oesterreichs,
10 u on u n d s l i n d Jer -Schweiz. Per Pak.
WennlS" ^ W l l h - M a y r » Apotheker,
^ben SS ••u> in d e r Adler-Apotheke
•^__jw eisernen Brücke in Laibaoh.

80hr
 MaJe8täta-aeBucher

u ^ali ic? r e l e n ' Copien, Rolnsohriften
H°ftitel r p h l e n » a l s : Majestäts-Gesuche,
DiH'omo D ° h e e tc-> iubiiäums-Adressen,
Briefe pi» , r iv i le0lum8 - Arbeiten, Offerten,
»•eden' ,„ ?k*ür>8che, Petitionen, auch Fest-
Fai»iHeii w s P r a c h e , Schrift und Stil,
8efmlrt \ , p p ^ n werden eruiert und aus-
sit?.en V ) *'arni"'e kann ihr Wappen be-

n ' ^hreibstube (4B45) 6 - 4

Kalli6rai)h Q »V* K » r t o « « » *
pn> bclU'iftsteller, Besitzer einer gol-

tlenen Medaille etc.
^ Wien vn„ Breitegasse 9.

! Nemriu V « "'.' " " la 'M du'ses all- <>
!̂  Hausmittel gefl. ' !

Man lasse sich nicht von marktschreieri-
schen angekündigten Lederconservierungs- '
Mitteln irreführen, sondern achte beim Kaufe j
auf den Namen des Erfinders und verlange
ausdrücklich die Fabricate von

J. Bendlk in St. Valentin |
(der das alleinige Fabricatsrecht und Mono- '•
pol in Oesterreich-Ungarn besitzt) u. zw.: |

1.) Die k. k. ausschliesslich privilegierte
Lederglanz -Tinctur

nicht der fürs Militär verbotene Lederlack,
auch nicht Lederappretur oder Moment-
Glanzwichse, sondern eine von einem alten
Gerber gemachte Erfindung. Dann das
wasserdichte

Ledernahrungsfett
vom k. k. Kriegsministerium geprüft und mit
mehr als fünfzig Medaillen und Diplomen '
sowie hunderten von Anerkennungsschreiben i
ausgezeichnet und seit Jahren nicht nur '
bei den größten Fuhrwerksunfernehmiingen, '
sondern in Marställen und in den Jagd-
schlössern vom Allerhöchsten Hofe und hei <
der k. u. k. Armee in Verwendung. Als drittes
im Bunde reiht sich das eben neu erfundene
auch patentierte

Ledernachgerbe-Oel !
an, worüber ein Guiachton der höchsten '
Instanz im Ledersach«?, dio k. k."chrmisch-
technische Versuchsstation für Lederindustrie
in Wien, Folgendes bestätiget: Dasselbe
eignet sich besonders für feineres Leder an ;
Schuhen, Pferdegeschirren, Wagenleder;1

macht wasserdicht, e3 verhütet das Scbim- !
mein und Ausbarzen, ja, reinigt es davon, '
macht es milde wie ein neues Leder, wenn '•
es sonst nicht von der Sonne v e r b r a n n t :

oder von schädlichen Schmieren und Lacken
verdorben ist.
IVatnrleder-Pasta

zum Glänzen von farbigem Naturleder.
Auch wird vorzügliches (2314) 10—7
Huf- ii- •WaiTeniett

erzeugt.
Lagernd in allen größeren Orten der

Monarchie, u. zw.: In Laibach bei M. Supan, I
Kaufni.; in Radmannsdorf bei Otto u. Franz
Homann; in Aßling bei A. Tresen, Kaufm.;
in Tarvis bei Treihorst. Kaufm.; in Gilli
bei Traun & Stieger, Kaufm.; in Markt Tüffer
bei Eisbacher, Kaufm.
7riP WQPTirmsri ^ S treiben sich in zudring-
m WdlimUÜ! i i c h s l e r W e i s e > besonders
mit Lederschmieren oder Salben, Agenten
herum, welche ungeniert ihre an Güte sehr
bedenklichen Lederconservierungs-Mittel als
Lederglanz-Tinctur, auch zum Theil als
Ledernahrungsfett anpreisen, um sie auf
diese Weise beim Publicum einzuschmuggeln.

Man achte daher beim Kaufe genau auf
den Namen des Erfinders J. Bendik in Sanct
Valentin, welcher auf jeder Dose und Flasche
ersichtlich ist.

Zu haben in den meisten Conditoieien Spe-
, erei-, Delicatessen- und Droguengeschäften.

Ijb Kl L o b K n Pi|l
II Humoristica |J
IK *u*
Hl Robert Mohr's Vorlag in Wien |||l
III I. Domgasso 4. |||
!| Pölz/, Ed., Das vro/tlicht
Hl Kloster, HI. v. z,tth,, 3. Auß.i.:o. uo |
Hl Bummelei, ui. v. *•>»'.

III — — Launen,itlvZ"'i>: acni.20. ISO |j|]
III — — Stadimenschen, £_/*£-.M>. 1.20 ||J
II) Tann-Bcrglcr, O.,Wi»'iBr Art | | j
| | und Unart --90. >20 11
jl Zieglcr, Johannes, Wiener fl
|ffl Stadtgänge, m v. Kt»v. nrnl20. ISO »Jl

ff} *llt I HindcStn ,.*»ii»i. /« gnelimuknllt» /^^ r-t

B für srtunit Itintn Humcfi willktnmtnt Saitn! I ^

J tu tt:iikcH durch a.'lt ltuchhsHdlvHftn B g ^

fin/fey *t'*i*>< ^^^^ y r )Qft '

W a s a e i d iohte (335a I7

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten I
und zu billigsten Preisen stets vorriithig b*i i

Ü. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. SUdbnbo

Laltaoh, Wlonoratruie Hr. 16.

M ^ j ^ ^ w ^ y ^ i . i w ^Mf^Gr** T^^ ŷ •••••• ^^^^^y^^^B

^ H F I MibiKrh^i^l
BK- Rathha"8platz Nr. 15. J ^ B ~

Itfurfl.3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts - Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiierte» Kunst-Atelier
Siefffi*io<l J3 o üaMchur

Wien II., Prateratrasae 61.

Oonoeasloniert von der hohen k. k.
öaterr. Regrlerung-. (3002)40-17

MStarTine
tkJ ©tern Ü Stute

Hg! f ojtdamirjstr un

yy^*^auöfunft ertheilen:
Red Star Idnie

in Wien IV., Wiedener Gürtel 20

oder

JOSEF STRASSER
Reise-Bureau und commerzicller

Correspondent der k. k. österr. StaalsbahneD

in Innsbruck.
Billigsie und kürzeste Route nach

Antwerpen via I a m b r n o k
per Arlberg]>ahn,

W[ tiul. Präktisch/ Elegant. Billig

1̂ %. Aülerpfeife
JyB'ia j[ O c H t f •'•• 'iobeüt.

B J E E S S I I T ŜdjiU1 i:i-iuli(f]imf,
| f l B 6 ? c J L 0«ffr (Ori*ifttttitrit, ßrlintliellr»
111 2<tS~iIfl | läaurtrnt, är;ilii1| t'rli^tipl. |

m I Ea * j l ̂ bfc Brtllanlr B«r|!r.
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\ ^ C c i " Engen Krnime & Cie,
•fl N rTTTiii M ^ I M siummersbach ^Hhdnpr . ) .

Patente aller Linder
erwirkt oorreot und billigst, z. H. •
für Oesterreich ö. W. sl. 88—. Urigarn ö. W.
fl. 58—, Deutschland ö. W. sl. 45-—, samrnl
einfachur Beschreihung, Jahrestaxe und
Uebersetzutig. (4985) 2

Patente verwartet Ingenieur
C. Paulltaohky, Wien I., Kärntner-
•trasse 5, behördlich autorisiert.

Alles Zerbrochene,
Glas, Porzellan, Holz u. s. w. kittet ain
allerbesten der rühmlichst bekannte, in
Lübeck einzig prämiierte

Plüss-Staufer-Kitt,
nur eclit in Gläsern ä 20 und 80 kr. bei :
Franz Kollmann. (2532) 20-18

Okie's Wörishofener

Tormentill- Seife
ist nach übereinstimmender Aussage

von Chemikern, Aerzten und Laien

die beste Seife der Gegenwart
nie ist hautreinigend und heilwirkeml.

Niederlagen werden allerorten errichtet,
Reisende und Platzvertreter unter nehr

günstigen Bedingungen angestellt.
Für Kraln wird ein General-Vertreter

gesucht.
Offerten an Redacteur Okiö in Wöris-
(4867) hosen, Bayern. 8—2

I Nebenverdienst
150—200 fl. monatlich, für Personen alJer
Berufsclassen, die sich mit dem Verkaufe
von gesetzlich gestatteten Losen besassen
wollen. Offerten an die Hauptstädtische
(4032) Wechselstuben-Geöellschaft 25-21

A d l e r & O o m p . , Budapest.
_ — — _ Oegpründet 1874. I

(•«•) Kl- -7
| . . . * j . . . . . . - .

M«»€* 1». 3OO Cinltlen
(4783) m o n a t l i c h 10-8

können Personeii jedes Standes in allen
Ortsohaften sicher und ehrlich ohne
Capital und Kisico verdienen, durch Ver-
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Los?-. Anträge sub «Leichter Ver-
dienst» an Rudolf Mosse. Wien.

^ i ^ . wird schon und bleibt schiin
J v j M durch rationelle (Jeg'chlHrnas-
,5y'Jl \ s a 8 e rmt

w—*~SŽ..i3i patcntifrlcn

Gesichts-Selbst-Massier-
Apparaten.

Bestes Mittel zur Verhinderunc; und Be-
seitigung von Gesichtsfiilten, Wimmerln,
Mitessern, abgebranntem Teint. Sommer-
sprossen u. dergl. Schönheitsfehlern. Prus
fl. 6 50 inrl. illustr. G^b'-uuchpanweisung.

Bei K. Rath, Specialist für (itisichlR-
massago, Wion I., Kärntnorstrasse 14,
Palais Royal. (WV.i) 12—«

Daselbst Toilette-Specialitäten, wie:
Flüssiges Wangenroth fl. l"20, Lilienpnder
II. 120, flüssiges Puder 11. 2.—. Alles garan-
tiert unschädlich. Erfolg großartig.
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[Notizkalender
zweiseitig, Orossformat, auf Pappe

(4433) gezogen 16—7

! 25 kr., per Post 28 kr.

Wandkalender j
1S97

zweiseitig, Kleinformat, auf Pappe
gezogen

20 kr., per Post 23 kr.
empfehlen

\ lg. v. Kleinraayr & Fed. Bamberg '
^\ Buchhandlung JA

KĴ . L a i b a c h . ^sjffl

Aitempreltlnitg*
Gefertigter führt zu den billigstenPreisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (4920) 26—2

Hochachtungsvollst

Albert Robida
Rosengasse Nr. 5.

Apotheke „z. Klariahilf", M.Leustek
Lalbaoh, Resselstrasse Nr. 1
neben der Fleischbauerbrücke

empfiehlt den in gegenwärtiger Saison zum
Einnehmen geeignetsten

• reinsten und frischen •

Med. Dorsch-Leberthran
von angenehmem Geschmack, leicht ver-
daulich; die kleine Flasche 50 kr., die

grosse 1 fl.
Ferner die wegen ihrer ausgezeichneten

Wirkung bekannte (4984) 2

Tanno-chinin Haartinctur
die den Haarboden stärkt und das Ausfallen
der Haare verhindert. Preis einer Flasche

mit Gebrauchsanweisung 6 0 kr.
Lager aller bewährten Hausmittel, die in
verschiedenen Zeitungen und Preiscouranten
empfohlen werden. Med.-Cognac, Malaga,

Rum, Thee u. s. w.
Täglioh zweimaliger Postversandt,

QegründeTl87Ö.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

a IK Herren-Hemden jj I D
'S I] weiss Chiffon, glatte Brust, a ^
g I! ohne Kragen, ohne Manschetten | g
A h -'' Sorten 1 *
• E pr.tStück von fl. 1 1 0 bis 2 7 0 § 2.
B | pr. V» Dtzd. ' » 6 2 5 » 1 5 — | *
* Jj Knabeu-l lemden 1 g
5 B in 4 Grössen, sonst wie oben 9 B
* E pr. Stück il. 1—, 1*0 | *
g | VT- Vj Dtzd. » 5-75, 775. I g
? i Herren« Unterhosen I I 2

I 6 Qualitäten I I ?
£ 1 pr. Stück 80 kr. bis fl. 140 I I _
jj I pr. «,',Lrtzd. fl. 450 bis 750. I I J
S | 1 Dtxd. Kragen a S
g ft von fl. 1-80 bi» 22O. § »
$ % l |Dtsd . Itfannchetteu 3 %
* % von fl. 330 bis 4'ÖO. # J

ö \ 1 ntsd. KUrasN / B
V ^ von fl. 3'üft bis ft•— M

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

C/« m9» H f t m f n m
Laibaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. u. k. Offi-
ciera-Unlformierungen und der

Uniformierung in der k. u. k. Kriegg-
(645) marine. 42

Preis-Courante in
deui8Cüer, »loveniacher u. italieniBcher Sprache
werden auf Verlangen franco zugesandt.

| Braut-Seidenstoffe |
weiße sowie schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikspreisen unter
Garantie für Echtheit und Solidität von 35 kr. bis 12 fl. per Meter porto- und zollfrei
ins Haus. Beste und directeste Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungs-
schreiben. Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (4485) 8—1

Adolf Grieder & Cie.. Ä Ä , Zürich
könlgl. apanlsohe Hoflieferanten.

Billigste Einkaufsquelle!

Grösste Auswahl aller Gattungen

ZPelz-wsireanL
bei (4856) 5

iBV I šTsfS tBI "BP^ «f̂  "•*• ^B «T* Vtt &*•Xr^Mä. M. ̂ 9 M. B P JHL ü ML B P ^ - " M.M. T̂_P

Domplatz 22.

Liaibaelt, Petersstrasee 9.

2 1 Reeller Ausverkauf. 1 2
Außergewöhnlich günstige Gelegenheit zum

-̂nfea,-u.fe z u Spottpxeisen.
• von

Hüten, Miedern, Hemden, Krägen, Cravatten, Hand-
sohuhen, Strümpfen, versohiedener Normalwäsohe eto.

sowie Sohneider-Zugehörartikel.
Empfehle jedermann, diese Gelegenheit nicht zu versäumen.

«tut ISsn* Žargfi 10-4

In der Tonhalle
am Congressplatz in Laibach, Cekloeale vis-a-vis
der Sternallee, ist eine grosse £usmahl Geschenke

für Tlieolo und Weihnachten
ausgestellt. — Heuesfe Gesellschaftsspiele, Holz-
schnitzereien, Spielwaren, Galanterie- und Leder-
waren, Musikwerke, Rauchrequisiten, Korbwaren,
etc. etc sind billigst vorräfhig und empfiehl
diese unter Zusicherung solidester Bedienung
angelegentlichst r *

5020) 3 Franz 5lamp fei.
Fleischhauerei- und Gasthaus-Eröffnung

„zum goldenen Ross."
Ich Endesgefertigter gebe hiernit bekannt, dass ich mit 21. November 1. J.

in der Wiesengasse Nr. 6 (neben der Militärkaserne)
eine Flelaohhanerel eröffnen werde, wo

•^fercldlc^mBidm
zum Verkaufe gelangen wird.

Nur schöne, gesunde, gut genährte Pferde werden von mir geschlachtet, und zwar
erfolgt die Schlachtung im städt. Schlachthause unter strenger Controle. Alles Fleisch
wird vom Thierarzte genau untersucht, und ist somit die Garantie gegeben, dass nur
gute und gesunde Ware zum Verkaufe gelangt.

Da» Fleisch wird per kg A 249 28 u. 36 kr. verkauft werden.
Ebendort eröffne ich auch ein

Gasthami
wo schmackhaft zubereitete Speisen aus Pferdefleisch zu haben sein werden, und zwar:
Gulasoh die Portion zu 6 kr., Rostbraten zu 14 kr., Sohnltzel zu 13 kr. Aus-
geschenkt werden gute, eohte Weine, per Liter 28 und 36 kr., dann das gute
und beliebte Reinlnghauser Bier '/ä Liter 10 kr., 1 Liter 20 kr.

Unter Zusicherung guter und pünktlicher Bedienung empfehle ich mich dem
geehrten Publicum zu zahlreichem Zuspruch und Bestellungen.

(4907) 7—3 Jol iaim X£opa,<v;
Fleisohhauermeister and Oaitwlrt.

Ein ebenerdiges

Geschäftslocal
1st sofort zu vermieten. „ ,,.

Auskunft ertheilt Herr Franz Jo»»J«
Congressplatz Nr. 15. von 10 bis U u

vormittags. (4928) 3 - ^

Ein sohönes

Billard
Natur-Eschenholz, mit fünf Kugeln sammj
Kegeln und zehn Stöcken, ist billig «« v e

kaufen. ,. flr

Näheres in der Administration dies«
Zeitung. (5053) 3-»_

(4951) I ^ a s e e r 3 ' 2

von 56 Liter bis 250 Liter, neues Gebinde
„ 300 „ „ 700 „ altes N

sowie auch I i a g e p f ' ä s s 0 * ' \°i
30 bis 50 Hektoliter sind zu verkaufen DU

Johann Buggenig
IMmUiMiniHUi' in Lait>«oh

Rudolfsbahn-Strasie in der Baracke^

Eine Wohnung
bestehend aus einem großen " " ^ . r ^ e
kleinen Zimmern, zwei Cabinetten, ^"
und Holzlege, ist am Rathhaufpl»»*
Nr. 9 sofort oder für den Kcbruar-Ternji
zu vermieten. (4967) o ,

Näheres in der Kleiderhandlung a°n

selbst. _--

Wohnung gesneüt
bestehend aus drei bis vier Zimmern s a ^
Zugehör, womöglich in der Nähe der Wie»
Straße, zum Februar-Termin 1897. .

Nur schriftliche Anerbieten mit Betai ̂
gäbe des totalen Jahreszinses unter «•»• ^
an die Administration dieser Zeitung
beten. ( 6 0 6 1 ) j ^

«die wahre Schönheit besteht n ichts
in der VolllommeulM der Gesichtszüge, jon<"
auch in besonders anmuthigem, inannorgial
schneeweißem Teint. Nm einen solchen zu erzlr .̂
bedarf es großer Vorsicht in der Auswahl ^
so mannigfaltiger Anzahl existierenden «"0 »
gänzlich wertlosen Tolletie.Artitcl. Jede ^" z
die auf die Erhaltung und Nerschöncrung ' ^ .

, Teints bedacht ist, und der daran liegt, "»
tommen unschädliches, von metallischen S u v , i ^
freies und unfehlbar wirlendes Mittel zur ^'
und Conservierung des Teints zu erha " ' " ^ h
brauche stets nur die gesetzlich geschulA" y,e
anerkannt besten Toilette'Artllel / ^ " ^ i c s e
V a l a n t i n e » und «Vavon E g l a n t l n e ' ^,

! hygienischen Schönheitsmittel sind """ '̂  die
tioneller, unschätzliarer ^zirlung auf d>e ^« ̂ ^
durch täglichen Gebrauch dcrfclben w^c'"» ̂ ^

' überaossen erscheint. Wimmerln, Mlte„el, ̂ ^
Flecken und Sommersprossen, v^ch'"''» ^^ch
lürzester Zeit unter einen, herrlichen ^m°> ^,d
den Gebrauch von «Poudre O g l a « « " 9 ^ .
«Savon E g l a n t i n e . . Um vor " e t t " « ^ uN'
ahmungen stets gesichert zn sem, achte ̂ e :
bedingt auf die gesetzlich registrierte Scy»»
«Kopf mit Helm». «„schaf f

V e p o t für «aibach: « a n ^ ,
U p o t h c l e z u r M a r i a h . l f , M . ^ M
«esjelstrahe N r . 1 . H a « p " " , » n h A
Destcrreich.Unstarn: Upolhelc ^ f g l s f ^
ligen Veist, l lt. Tomaj^ " a ^ ^ i
A. Winger,iAaram. ( ü c n ^ ^

g Naznanilo. \
K Usojam si naznanjati, d a

 1 e V i l» [J
K vsled podiranja hiße v LlnfirBV2 f.eiiti rj
g u l i o a h h . s t . 1 morala i« n J e J
ru in da sem prevzcla ti

B prodajalnjc* f
g v KLolxixoTri l i lS i ät. ^ |

ffi kjer si bodem prif.adevala v^°\^t^' ft
g postreči z vsftkovrstnimi J oio» j
3 naml, z lzvrstnim J \ . o ^ ' jj
g gDJatom (innko), • ̂ * * Ä S
2 nlml kiobaBami, v » f t k e , « b o ^ i x P S
S him mesom, kakor ludi W» 4Okr, gj
B vinomvstoklenioab,l>terP [ ( l ^ ̂
Čj (Specijal.teta zdravilno v» w ^ , .
g 8undhcit.s-WeiriJaotokaViWj.oJcr.. si
g steklenioa od 1 lltr» 44 »^^.cjl .
S a dobiva se tudi v inanjsili si ̂ i e jt
n! ter izvrstnim pivom v j
S nioah. .. l n e g f t ?o*** l
S Proseč uljudno obilneg »
S beležim z odličnim spoStovanj^^ f < J J

5 (4826)5-4 • • P l | * ' ! ^ € .

Druck und V e r l a g von Jg . v. ttleinmayr ^ Fed. Vamberg.


